
mo.hotel hat gefeiert
VAIHINGEN

Anlässlich des fünfjährigen Beste-
hen sind viele Besucher ins mo.ho-
tel gekommen. Mit einem Jubilä-
umsrabatt auf Speisen und Ge-
tränke, einem Bastelworkshop für
Kinder und einem Sektstand auf
dem Schwabenplatz bedankte
sich das Team für die Treue seiner
Gäste. Zusätzlich wurde die Kunst-
ausstellung mit der Stuttgarter Le-
benshilfe eröffnet. Das mit Gästen
erstellte Kunstwerk „Be part of the
art“ sowie alle weiteren Exponate
können vor Ort käuflich erworben
werden. Im Jubiläumsjahr be-
dankt sich das Restaurant
mo.town auch weiterhin mit der
Aktion „Happy mo.nday“ bei sei-
nen Gästen. Dann kann zu günsti-
gen Preisen gespeist und getrun-
ken werden.

Polnische Filmreihe
VAIHINGEN/S-MITTE

In der polnischen Filmreihe des
Treffpunkt Polen, deren Schirm-
herrschaft Senator Bernd Kobarg,
Honorarkonsul der Republik Po-
len für Baden-Württemberg und
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der DSV-Gruppe mit Sitz in
Vaihingen, übernommen hat, ist
am Mittwoch, 14. Oktober, um
19.30 Uhr, im Delphi-Kino
„Tschüss DDR! Über Warschau in
die Freiheit“ zu sehen. Den krö-
nenden Abschluss bildet ein polni-
scher Filmtag, der am Sonntag,
29. November, um 11 Uhr, mit ei-
nem Sektempfang beginnt. Als
Höhepunkt wird um 20 Uhr der
auf einem Roman von Günther
Grass basierende Film „Unken-
rufe“ in Anwesenheit des Regis-
seurs Robert Glinski aufgeführt.

„Gar nicht einfach, dieses
Kreuzworträtsel. Kennt ihr
ein anderes Wort für großes
Mäusenest?“ „Schule für Kör-
perbehinderte.“ „Passt!“ Wo-
für zwei Schüler und ein Leh-
rer bei ihrem satirischen,
pointenreichen Theater-
stück anlässlich der Einwei-
hung des Interimsgebäudes
der Hengstäckerschule viele
Lacher und Applaus ernte-
ten, erheiterte die Betroffe-
nen über ein Jahr zuvor kei-
nesfalls.

DANIELA EICHERT

MÖHRINGEN
Aufgrund von Mäusebefall ist
im Frühjahr 2008 das Ge-
bäude Hengstäcker vier
durch das Gesundheitsamt ge-
schlossen worden. Sechs
Klassenzimmer, Gruppen-
räume, Therapiezimmer so-
wie der Speisesaal der
Schule für Körperbehinderte
konnten fortan nicht mehr ge-
nutzt werden.
Die Folge: Zum neuen Schul-
jahr mussten größere Klas-
sen gebildet werden. Das Leh-
rerzimmer ist zum Ess-Zim-
mer umfunktioniert worden
und die Therapie fand auf
Fluren und Gängen statt.
Schulbürgermeisterin Su-

sanne Eisenmann zollte da-
her bei der Einweihungsfeier
des knallroten Unterrichts-
containers der Schulgemein-
schaft „Respekt, für das hohe
Maß an Flexibilität und Orga-
nisationsgeschick“ und be-
dankte sich für das große En-
gagement aller Beteiligten.
Denn bereits im Herbst 2008
hatte sich eine Projekt-
gruppe, die unter anderem
aus Vertretern der Schule für
Körperbehinderte und dem
Schulverwaltungsamt be-
stand, daran gemacht, einen
zweigeschossigen Neubau zu
planen. Geschätzte Kosten
hierfür: 15 Millionen Euro.
Zeitgleich sei als Zwischenlö-
sung der Interimsbau mit
vier Klassenzimmern konzi-
piert worden. „Beide Ge-
bäude sollen den funktiona-
len und organisatorischen Be-
dürfnissen einer Schule ge-
recht werden, an der heute
rund 50 Prozent der unter-
richteten Kinder schwerst-

mehrfach behindert sind“,
sagte Eisenmann. Für die
Container bewilligte der Ge-
meinderat 390 000 Euro. „Je-
doch ist dies nur eine Notlö-
sung bis zu den Sommerfe-
rien“, stellte die Schulbürger-
meisterin unmissverständ-
lich klar. „Mir liegt ein zu-
kunftsweisendes Gebäude
am Herzen.“ Weshalb Eisen-
mann hofft, dass der Gemein-
derat im nächsten Doppel-
haushalt 2010/11 trotz Finanz-
lage die notwendigen Mittel
für den Neubau bereitstellt.
Eine Hoffnung, die auch
Schulleiter Peter Otto in sei-
ner Ansprache zum Aus-
druck brachte. Zwar freue
sich die Schulgemeinschaft
über die neuen, ebenerdig
und mit viel Grün umgebenen
Räume, damit der Unterricht
bei schönem Wetter auch
draußen stattfinden könne.
Gleichwohl sei die Situation
der Enge mit allen Einschrän-
kungen trotz des Interims-

baus erhalten geblieben.
„Wir haben für sechs verlo-
rene Klassenzimmer vier be-
kommen. Dafür stieg die
Schülerzahl im neuen Schul-
jahr von 138 auf 150 Kinder
an.“ Dies bedeute drei Klas-
sen mehr. Auch der Zustand
des Außenstandorts an der
Möhringer Landstraße äh-
nele dem geschlossenen Ge-
bäude Hengstäcker vier.
„Hier herrscht Handlungsbe-
darf“, sagt Otto. „Die Aufhe-
bung der Haushaltssperre
für die Bereiche Schule und
Bildung sollte auch für den
Bau von Schulgebäuden gel-
ten.“ Die Schüler verliehen
ihren Wünschen auf beson-
ders kreative Weise mit ei-
nem Rap Nachdruck. „Jetzt
seid mal nicht so geizig“, ap-
pellierten sie frech an die
Adresse der Gemeinderäte,
„stimmt alle für den Neubau,
gebt Gas, dann habt ihr mit
uns Schülern noch viel
Spaß.“

SCHON GEHÖRT?

Baustelle Schule: Mit viel Witz und Ironie brachte ein Schüler-Lehrer-Theater die Miss-
stände auf den Punkt.

VAIHINGEN
Der an der Hochschule der
Medien (HdM) produzierte
Fernsehtalk „Media Lounge –
Inszenierung der Politik“ gab
für das ARD-Digitalpro-
gramm „EinsPlus“ den Aus-
schlag, eine Woche vor der
Bundestagswahl einen The-
menabend unter derselben
Überschrift zu gestalten: Am
20. September beleuchtet der
Sender unter drei unter-
schiedlichen Aspekten die
„Inszenierung“.
Ein Beitrag ist dabei die stu-
dentische Produktion „Me-
dia Lounge“.
Knapp 40 Stu-
dierende aus
der Fakultät
Electronic
Media der
HdM haben im Sommerse-
mester die Media Lounge auf-
gezeichnet. „Der Sendeplatz
stellt einen Adelsschlag der
studentischen Produktion
durch die ARD dar“, kommen-
tiert Professor Stephan Ferdi-
nand die Entscheidung der
Programmverantwortlichen.
Der Initiator der Media
Lounge-Reihe moderierte
die Sendung gemeinsam mit
den beiden Studentinnen Ka-
tharina Goll und Alexandra
Staib im Fernsehstudio der
Hochschule vor 300 Gästen.
Ihre Gesprächs¬partner wa-
ren Tissy Bruns, Berliner Par-
lamentsjournalistin, Eber-
hard Piltz, TV-Journalist und
Professor an der Hochschule
für Film und Fernsehen Mün-

chen, Sabine Bergmann-
Pohl, Bundesministerin a.D.
und letzte Volkskammerprä-
sidentin der DDR sowie Os-
wald Metzger, Politiker und
Publizist.
Den Programmchef von „Eins-
Plus“, Jürgen Ebenau, haben
Konzept der Sendung und die
Besetzung überzeugt: „Die
Media Lounge der HdM ist
hochkarätig besetzt und
packt das Thema des Jahres
2009 an. Wir konnten einen
hintergründigen und span-
nenden Themenabend zur
Maschinerie der Politik um

die Media
Lounge he-
rum bauen.“
Gezeigt wird
am 20. Sep-
tember ab

20.15 Uhr zunächst der ameri-
kanische Dokumentarfilm
„Die Kommandozentrale“
(The war room). Darin beob-
achtet Don Allen Penneba-
ker den legendären Wahl-
kampf Clinton/Bush im Jahre
1992. Um 21.47 Uhr geht es da-
rum, wie die Parteibasis
Wahlkampf macht, „Im Wind-
schatten von Kohl und Schrö-
der“. In „Die Wahlkampf-Ma-
cher“ um 22.15 Uhr steht die
„Schlacht um Stimmungen
und Stimmen“ im Mittel-
punkt. Zum Abschluss um 23
Uhr folgt dann die auf 60 Mi-
nuten zusammengefasste Me-
dia Lounge, in der das Ver-
hältnis zwischen Politikern
und Journalisten diskutiert
wird.

Sendeplatz stellt einen
Adelsschlag dar

Leuten die Glocke für neue Zeiten ein (v. l.): Der Vorsitzende
des Verbands Region Stuttgart, Thomas Bopp (MdL),
Bürgermeisterin Susanne Eisenmann und Schulleiter Peter
Otto   Fotos: Eichert

MÖHRINGEN
Wer die Möhringer Kantoren
schon immer einmal von ih-
rer „un schein bar en“ Seite
kennenlernen wollte, sollte
am Samstag, 3. Oktober, um 20
Uhr zum Benefizkonzert ins
Waldheim im Weidachtal
kommen. Ein Schlager- und
Chansonprogramm mit witzi-
gen Texten und groteskem
Humor soll ins Leben der
Putzfrau „Veverl“ entführen.
Der Eintritt ist frei.

MÖHRINGEN
Die Zeit ist wieder reif. Am
Freitag, 9. Oktober, können
am Rohrer Weg, Ecke Rohrer/
Udamstraße, erneut Mostäp-
fel von den heimischen Streu-
obstwiesen abgegeben wer-
den. Die Früchte müssen un-
gespritzt, reif, von guter Qua-
lität und frisch aufgelesen
sein. Wegen der geringen
Ernte ist für die Annahme le-
diglich eine Stunde, von 10
bis 11 Uhr, vorgesehen,

Die
Un schein bar en

Äpfelannahme
am Rohrer Weg

Container sind nur eine Notlösung
Schule für Körperbehinderte hat jetzt einen Interimsbau – Drangvolle Enge bleibt

Vaihinger
im Fernsehen

Studenten-Produktion in EinsPLus
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Montag-Freitag 8 - 17.30, Samstag 10 -14 Uhr
www.emo-fensterbau.de
info@emo-fensterbau.de

Vor dem
GebäudeP

• Fast 40.000 
zufriedene Hausbe-
sitzer sind unsere
beste Referenz!

• Wir werden ständig 
weiterempfohlen.

• Viele Zuschriften 
von begeisterten
Kunden zeigen wir
im Original in un-
serer Ausstellung.

• Über 60% unserer
Aufträge sind Wei-
terempfehlungen 
zufriedener Kunden.

• Bitte besuchen Sie 
unsere großen Aus-
stellungsräume.

ROLLLADEN/ROLLTORE 
Höchste Sicherheit und Einbruchschutz. 
Mit bester Stabilität, auch aus doppel-
wandigen, gefüllten Edelstahlstäben!

Vorbau-Mini-Rollladen
mit 1/4-rundem Rollladenkasten
Schöne Optik, perfekte Technik. Bestens geeignet 
auch für Vollwärmeschutzfassaden.

Toptherm das energiesparende 
Kunststoff-Fenster, mit 6-Kammer-
profil, aus faserverstärktem High-Tech-
Material. Energieeinsparung ca. 20%!
Fenstereinbau, ohne dass Gipserarbeiten
anfallen. Das müssen Sie sehen!

ALLES AUS EINER HAND
Fenster•Türen•Maler•Gipser•Dach

NEU- und exklusiv bei uns!

Sicherheits- und 
Brandschutz-
Rollladen

Rollladen mit 
Bewegungsmelder

Sicherheits-
Rolltore

seit 1882 in Stuttgart Ihr
solider Partner für

Beleihung, Ankauf, Beratung

Pfandkredit L. Germann GmbH

Die Bank
für

Jedermann,
jederzeit!

Pfandkredit L. Germann GmbH
Stuttgarts ältestes Pfandhaus - seit 1882
Tel. 0711-608540 I Fax 0711-6498987
70178 Stuttgart I Tübinger Str. 27

www.pfandkredit.com

Mo - Fr 9:30 Uhr bis 17:30 Uhr

4 Nächte träumen und nur 3 Nächte bezahlen!

Ab 209,- €* pro Person/Arrangement 

Fordern Sie noch heute kostenlos weitere Informationen zu „Kurz & gut!“ an 
unter Tel.: 0180 2 262524** und dem Stichwort „KGSW09“.

* Preis im Standard-DZ. EZ-Zuschlag: 89,- € für den ges. Aufenthalt. Weitere Zimmerkategorien auf 
Anfrage. Begrenztes Zimmerkontingent. Gültig vom 15.09.2009 – 15.03.2010 auf Anfrage, nach 
Verfügbarkeit in den teilnehmenden Hotels. ** Mo. – Fr., 9.00 – 18.00 Uhr. 0,06 € pro Gespräch a. 
d. Festnetz der DTAG (ggf. abweichende Kosten aus den Mobilfunknetzen).

Sie werden wiederkommen.

Kurz & gut!
Made by

Blusen und mehr
Bluse + Rock, Königstr. 1B, b. Hbf.

Zimmerdecken
Beleuchtung

Zierleisten

Beleuchtung nach Wunsch

und ohne ausräumen oder rufen Sie an: 0711/4209591

PLAMECO-Fachbetrieb Zürn
Widdersteinstr. 1-3, Stgt.-Untertürkheim

Besuchen Sie unsere
Ausstellung: Mo.-Fr. 9.00-18.00

Sa. 9.00-13.00

Neue Zimmerdecke
in nur 1 Tag!

KK oo ss mm ee tt ii kk   &&   WW ee ll ll nn ee ss ss .. ..
DHE mit IPL, Massage, Ges.-Beh., 

Hand-/Fußpflege, Depilation
für Neukunden 10 % Rabatt !

Königstr. 60, 4. OG.   0711 / 72232990 

Von hier für hier.

Anzeigenservice 0800 3202222
www.stuttgarter-wochenblatt.de

Lokal denken.

Mehr erreichen.
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